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Die
Leser

unserer Zeitung und diejenigen,
die unsere Zeitung ab 1 . OKI. neu beziehen

möchten, erinnern wir an die rechtzeitige Bestellung bei dem

Postboten oder Briefträger , bei den Agenten und Aus¬
trägern unserer Schwarzwälder Tages¬

zeitung oder in der
Geschäftsstelle in

Altensteig

Keine SnkationrgMr
' Auf der dritten Hauptversammlung des deutschen De»
«ossenschaststages in Freudenstadt hielt Geheimer Finanz»
«rt Friedrich von der Reichsbank ein Referat über de»
Stand unseres Geldwesens und im Zusammenhang damit
Iber die akuten Fragen des Lohn- und Preisproblems . Die
Ausführungen find bemerkenswert , weil es sich hier um die
dl den leitenden Kreisen unseres Zentralbankinstituts herr¬
schenden Anschauungen handelt . Die ihr innewohnende
Funktion verpflichtet die Reichsbank, Wirtschaftspro¬
bleme zunächst und in erster Linie unter dem Gesichtspunkt
des Geldes und des Kapitals zu betrachten. Diese Be¬
trachtungsweise will und kann das volkswirtschaftliche Pro¬
blem in seiner Vielgestaltigkeit gewiß wicht erschöpfen Das
hindert wicht daran , daß die Ergebnisse derartig bewußt
Linseitiger Methoden au sich durchaus richtig und Mr die
Beurteilung des Gesamtproblems non grWer DckeWttrug
sind. i

Das Wichtigste an den FeWellungen des Gehermrats k
Friedrich ist der Nachweis, daß es sich bei den Preissteige » ?
rungeu nicht um einen neuen Krankheitsprvgeß unseres
Währung handelt , die durchaus intakt ist . Man dürfe nr»--
ster keinen Umständen von einer neuen Inflation redend
Wir entnehmen den Ausführungen folgendes: !

Der Zahlnngsmittelumlauf betrug 1913 etwa 6 Milliar¬
den Mark, im August 1928 4999 Millionen . Die Steigerung !
der Preise und Löhne beträgt gegenüber 1913 etwa 27 v. !
H. Eie hat sich im Gegensatz zu der Entwicklung des Zah» r
kmgsmittelumlaufs vollzogen, stammt wicht von der G^ d,
stite her, ist also keine Inflation . Wird MM aber in der
Wirtschaft eine neue Inflation befürchtet, so liegt eins
psychologische Einstellung vor , die die Reichsbank zum Scha¬
de« der Wirtschaft zu noch größerer Vorsicht zwingt . Das
bckentet noch weitere Zurü ckhaltung in der LrMiÄSiBV
rm» „

'

, E
Zu den Elementen , die dauernd in der Mhkrng « oÄ j

allgemeinen Preissteigerung wirken, gehört im erster Liwî s
die Erhöhung und Verfeinerung der Bedürfnisse. Daneben :
stehen Einflüsse der Konjunktur , die auf die Gesanrtent- j
Wicklung stark einwirken, sich aber zmu Test irn Laufe dep i
Zeit selbst korrigieren . r

Dir Notwendigkeit , die Masse der Bevölkerung in ihrer >
Kultur M heben, wird niemand bestreiten. Die Frage ist i
aber zu kompliziert, als daß sie sich mit dem bequemen Mit - ;
tÄ der Lohnerhöhung lösen ließe. Bei jeder Massenlohn- ?
«Höhung , ohne gleichzeitig entsprechend gesteigerte Pro - ?
duktion wird die Erhöhung der Löhne wettgemacht durch !
Verteuerung der Produktion und durch Vermehrung der s
Nachfrage auf dem gesamten Markt . Zweifelhaft scheint , ^
ob die Regierung , vor allem das Arbeitsnrinisterinm , sich ^
ihrer Verantwortung in dieser Beziehung bewußt ist. Die x
Hebung der Massen ist nur sehr allmählich möglich. z

Die Unternehmungen könnten durch Kredite dazu ver- s
l̂eitet werden, freiwillig oder gezwungenermaßen Löhner- ^
Höhungen zn bewilligen. Gehen sie aber zu weit, so fshlt ,
« an Mitteln zur Gestellung von Rohmaterial usw . Md j
die Folgen sind die Einschränkung der Produktion und der -
Umsätze , und das bedeutet Arbeitslosigkeit. Die Reichs» ! k
bank wird in Bezug auf ihre Kredite hart sein müssen. Die ?
Kapitalbeschaffung in Deutschland ist in de« letzten Jahren j

nicht Wehr <fls eiv^ : Milliarde MMgebes . RüeKse i

Summen Knuten durch Ersparung an fremdem Obst und
Wein , fremden Luxnsgegewständen omd Auslandsreisen,
aber auch in manchen inländischen Dingen erspart werde».
Me Frage , überhaupt Beschäftigung Mr die Arbeiter zu
sichern, ist heute wichtiger ccks die Frage , zu welche« Sätze»
dies geschehen kann.

Diese Hauptfragen der deutschen Wirtschaft stick heute
mehr Frageu des Kapitals als Arbeiterfragen . Ob die Ka¬
pitalfragen in ihrer überragenden Bedeutung von de« ge¬
setzgebenden Faktoren begriffen wecken, daran muß man
angesichts der Steuergesetzgebung, insbesondere der Staf¬
felung der Einkommensteuer zweifeln. Der Stand unserer
Währung ist gesund, sie befindet sich jedoch noch in einem
Stadium der Erholung . Die eRichsbank ist wicht in der
Lage, ihre Kredite wach dem Bedürfnis der Wirtschaft zu
bemessen.

Sie SicherheitrpMimsrreM
Berk «, 16. Sept . Di« „Vofsifche Zeitung * bezeichnet auf

Grund von Informationen ans Berliner diplomatischen
Kreisen als wahrscheinlichen Termin Mr des Zusammen¬
tritt der Sicherheitskonferenz den 6. Oktober und erklärt,
daß als Tagungsort von schweizerischen Städten in erster
Linie Luzern in Betracht komme . Die »Tägliche Rund¬
schau" betont , daß die bevorstehende Miwksterkonferenz wicht
eine Entreoue der Außenminister , sondern eine Vollkonfe¬
renz der bevollmächtigten Minister sei. Bezüglich des Der»
Handlungsprogramms weist das Blatt darauf hin, daß sich
die Juristen in London lediglich mit dem Rheinpukt be¬
schäftigt haben . Es fei daher ganz natürlich , daß auch d«
Ministerkonferenz ihre Arbeiten in derselbe» Werse ab-
grenze. Die bevorstehende Ministerkonferenz wecke also
wohl den ganzen Komplex der LPfrageu aus ihren Ver¬
handlungen ansscheiden. Damit würde auch die Frage be¬
antwortet fein, ob Polen und die Tschrchoflowrckei aus die¬
ser Konferenz vertreten sein würden.

Ans London wird der „Frankfurter Zeitung " gemeldet:
Heber die genaue Zeit und den Ort der Ministerkonferenz
zwischen Deutschland und den Verbündeten besteht hier noch s
keine feste Meinung , da beides wesentlich von Deutschland i
aLhängen wird . Daß Deutschland die Einladung annehmen j
wird , hält man hier Mr außer Zweifel . Der Vertreter j
Italiens , der sich bisher noch nicht entscheden hat , ob und !
in welcher Form es an der Konferenz teilwehmen wird,
dürfte vorerst die Rolle eines Beobachters teilnehmen . Die
Einladung erging Mr an Deutschland» dagegen nicht an
Polen und die Tschechoslowakei. London, wie offenbar auch
Paris , nimmt den Standpunkt ein , daß die Konferenz ent»,
sprechend den in dem deutschen Vorschlag gegebenen Anre¬
gungen zwischen den europäischen Hauptmächten stattzufin¬
den hat . Der deutsche Vorschlag bezog sich aber bekanntlich
auch aus die Ostfragen , so daß anzunehmen ist, daß die Ver¬
handlungen auch auf diese ausgedehnt wecken. Geschieht «
dies, so ist nach hiesiger Meinung natürlich die Anwesenheit !
von Vertretern der östlichen Staaten bei dem Teil der Ver¬
handlungen notwendig , die sich aus den Oste« beziehen. Zu¬
nächst aber handelt es sich nur um eine Zusammenkunft der
Vertreter der Hauptmächte und wenn die Zuziehung von
Vertretern Polens und der Tschecho -Slowakei nötig fein

:sollte, so müßte diese von den Konferenzmächten, also de«
^Verbündeten und Deutschland, selbst ausgesprochen werde»,
>was vermutlich erst nach Zusammentritt der Konferenz
möglich wäre . Mr durch Äe Juristen bisher nur der West-

/ «ertrag NargesiE , währnck bezüglich eines Ostvertrags
meh« zwischen Lha mberlain wrck Br iand , «och zwischen de«
friste » Irgendwelche Einzelheiten geprüft wurden , stick
offensichtlich diese beiden Fragen ungleich gefördert . Soll - /

! teu sich bei dem Ostoertrag unüberwindliche Schwierigkeit« j
«instellen , was man hier offenbar befürchtet, so komm« j
immer »och in Betracht , daß der westliche Vertrag , arff dev i

das üauptmtereüe der Westmächte richte, zwar albev !
zustandegebracht weroe, vocy ,cyeutt man hier dam« zu
rechnen, daß Frankreich entsprechend den Wünschen seiner l
östlichen Verbündeten darauf Wert legen wird , daß beide !
Frageu in gleicher Werse gefördert werde« . Für die Ost- :
oerträge liegen natürlich die sachlichen Fragen schon des« j
halb viel schwieriger, weil der etwaige Angreifer wegen ?
Fehlens einer neutralisierten Zone nicht so leicht sestgestellt !
werden kann. Man glaubt hier deshalb , daß man sich bei j
den mit einer ziemlich unbestimmten Fassung :
begnügen wrck. ?

Die Lage in Marokko und Syrien.
London, 16. Sept . „Daily Expreß" meldet aus Fez, dass

der 2560 Meter hohe Bibauberg , der fett Beginn der fran-
'
zösischen Offensive mehrmals den Besitzer gewechselt hat nick

zuletzt in den Händen der Franzosen war , von den Nifleuteu
zurückerobert «rocke« ist.

London, 16 . Sept . „Times " berichtet ans Tanger Sb«
Schwierigkeiten der bei Morro Ruevo in der Alhucemas-
bucht gelandeten sanier . 4 von den Leichterschiffen seien
durch stürmisches Wetter ernstlich beschädigt , Transport-
fahrzeuge und andere Schiffe durch das Feuer der Rifbatte¬
rien gezwungen worden , sich außer Schußweite zu begeben,
wodurch der Verkehr mit dem Lande sehr schwierig werde.
Die optimistische Beurteilung der Landung yat Besorgnisse»
Platz gemacht und das Problem , die große Zahl der gelan¬
deten Truppen mit Wasser , Lebensmittel und Kriegsmate¬
rial zu versorgen, sei ernst geworden.

Paris , 16 . Sept . Leber den Angriff Ms einen Trans¬
port Mische» Damaskus und Bagdad , bei dem nach den bis¬
herigen Meldungen Mr drei Araber die Angreifer gewesen
sein sollten, berichtet „Chicago Tribüne " aus Jerusalem,
daß ein Stamm von 1900 Arabern , der sich den aufständi¬
sche« Drusen awgeschlossen hat , mit mehreren französischen
Panzerwagen 88 Meilen von Damaskus entfernt ins Ge¬
fecht gekommen sei. Ein wilder Kampf sei entstanden , bei
dem ein französischer Hanptmann getötet wurde . Auch zwei
englische Offiziere mucken verwundet , während die Mitglie¬
der der amerikanischen Finanzmisfion für Persien knapst
hem Tode entgingen . 14 arabische Angreifer fielen . De»
Kampf bauerte lmWer abs eine Stunde.

Neues vow Lage
Die Mßenpolrtrfche Aussprache

Berlin, 16. Sept . Am Mittwoch, den 23. September,
vormittags um 16 Uhr , tagt der Auswärtige Ausschuß des
Neichstages mit der Tagesordnung : Außenpolitische Aus¬
sprache. Es steht M erwarten , daß die Reichsregierung den
Ausschuß über das Ergebnis in der für nächsten Montag
rrrberanmteu Kabinettsfitzung informiere « wird.

Attentat ans de« Präsidenten von Mexiko
Berlin , 1b . Sept . Laut „B . Z . am Mittag " sprang , als

der Präsident von Mexiko, Calles, das Stadion von Me¬
xiko betrat , ein unbekannter Mann von der Galerie . Beim
Aufsprung auf den Boden erfolgte eine Explosion, wob«
der Manu in Stücke gerissen wurde . Der Präsident blieb
unverletzt. Es weck angenommen , daß der Attentäter eine
Bombe bei sich trug , die beim Aufschlagen auf den Bode«
explodierte.

> Entschließungen des deutsche« Bankiertags
Berlin , 16. Sept . Der sechste deutsche Bankiertag «ahm

einstimmig sine Entschließung an , in d« es s . a heißt : Di»
in Deutschland wieder hergöstellte stabile Wahrung zu stär¬
ke» und vor erneuter Entwertung zu schützen , ist das wich¬
tigste und gemeinsame Interesse aller Wirtschastsständ«.
Der Bankiertag stimmt deshalb der von der Reichsbank^
durchgefiihrtes Abwehr der Kreditvermehrung zu. Mae
übermäßige Verschuümng an das Ausland übt vaner^
erneu Druck auf unser« Wahrung ans . Die Verminderung l
Kieses Druckes ist notwendig . Eine der wichtigste « Zukunfts-
sorgon der deutschen Währungspolitik ist die Vermeidung
der Abhängigkeit unserer industriellen Produktiv « von der
Einfuhr ausländischer Rohstoffe. Die Bestrebungen auf
Wiedererlangung geeignete« überseeische» Kolonialbesitzes
müssen daher auf tatkräftigste unterstützt werden . — Ferner
wurde eine Entschließung angenonWwn, in der es u. a.
heißt : Es wird endgültige AAehr von der jetzig« » St « er-
politkk gefordert . Notwendig ist eine allgemeine Senkung
des Satzes, der auf Grund des A -enerüberleitungsgesetzes
p» entrichtende« VorausycchlAwge ». Es wrck anerkannt,
daß auch innerhalb des BrrÄgewerbes Verbesserungen
Möglich sind. Insbesondere mich bei Kreditgewährungen
von der BawkfÄte « ehr <tts bisher Mische« Kredite « zu
volkswirtschaftlich notwendigen und volkswirtschaftlich ent.
behrliche« Zwecken mttersthieden werden . Wesentlich wer¬
den die Unkosten der Banke« durch die zu große Zahl der
Bewerber erhöht . D« in der» letzten Jahren erfolgten um»
fmlgreichen Reugrürckunge« staatlicher, kommunaler und
gemischtwirtschaftlicherBanke» habe« die UeberMllung de»
Berufes verschärft. Es muß daher dringerck gefordert NM»
der», daß dieser Entwicklung Eiuhcckt geschieht.



Wortlaut des französischen Memorandums
Berlin, 16. Sept . Da» am 15. September von dem franzö-

ßschen Botschafter de Margerie dem Neichsminifter des Aus¬
wärtigen, Dr. Stresemaun, übergebende Memorandum bat Nach¬
lebenden Wortlaut:

Bei Uebergade der Note vom 2t . August dieses Jahres a>
berru Stresemann war der französische Botschafter beauftragt
worden , dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten mitru-
teilen, dasi die französische Regierung in Uebereinstiunnung mii
ihren Alliierten es kür zweckmätzig halte, im Falle einer giiu,
stigen Aufnahme der bezeichnet«« Note durch die deutsche Re¬
gierung den Abschluss der eingeleiteten Verhandlungen durck
eine Zusammenkunft juristischer Sachverständiger und weite«
di« durch eine Begegnung der Auhenminister der beteiligter
Staaten zu beschleunigen . Nach den nunmehr abgeschlossener
Besprechungen der Juristen iu London glaubt die französisch«
Regierung und ihre Allieierteu, dab die in Frage kommende»
Staaten ein gemeinsames Interesse daran haben , die Verhand¬
lungen nicht in die Länge r» ziehen , »nd dah der Augenblick ge¬
kommen ist, um einen Zeitpunkt für die geplante Zusammen¬
kunft festzusetzen. Für diese« Zweck dürfte dasEndedesMo«
» ats September oder spätestens die erste« Tage des Mo¬
nats Oktober eine geeignete Zeit sei«. Die Konferenz würde auf
neutralem Gebiet, zweckmätzigerweise in der Schweiz statt¬
finden, und zwar an einem Ort, über den sich die Regierungen
noch zu einige« hätten. Die französische Regierung und ihre Al¬
liierten hoffen zuverfichtlich, dab diese Vorschläge den Wünschen
der deutschen Regiernug entsprechen und dab diese in der Lage
ist, ihnen alsbald ihre Zustimmung zu erteile».

Der Wortlaut der englischen Note
Berlin , 16. Sept . Die von dem englischen Geschäfts¬

träger , Botschaftsrat Addison, am 15. September überge¬
bene Note stimmt mit dem heute veröffentlichen Text de«
französischen Memorandums vollkommen überein,

Von der BölterbnnSsversaMmuing
Genf, 16 . Sept . In der Völkerbundsversammlung am

Mittwoch forderte der Vertreter Haitis , daß die Zugend
mit dem Geiste des Völkerbundes vertraut gemacht werde.
Er legte eins Resolution vor, derzufolge die Geschichts¬
bücher einer Revision unterzogen werden sollen . Nach wei¬
teren Ausführungen des Delegierten von Kanada über die
Bereitwilligkeit Kanadas , für die obligatorische Schieds¬
gerichtsbarkeit und die Abrüstung einzutreten , und dem
Vertreter von Chile , welcher die Einberufung eines inter¬
nationalen Zournalistenkongresses, der den Abrüstungsge¬
danken fördern soll, forderte , wurde die allgemeine Aus¬
sprache abgeschlossen. Der Bericht des Rates wurde ange¬
nommen. Vorerst findet keine weitere Vollversammlung
statt.

Um das Reichsschulgesetz
Leipzig, 16 . Sept . Am Dienstag traten in Leipzig die

Vertreter der Länderregierungen zusammen, um in un¬
verbindlichen Besprechungen zum Reichsschulgesetz Stellung
zu nehmen. Als Ergebnis des ersten Tages der Bespre¬
chungen weiß die „Vossische Zeitung " zu melden, daß unter
den Ländervertretern kein Einverständnis über den Gesetz¬
entwurf herrscht.

Ein spanischer Erfolg?
Madrid , 16. Sept . Aus Marokko verlautet : Nach har¬

tem Kampfe gelang es den spanischen Streitkräften , den
Posten von Cudia Tahar vor Tetuan , der von Kabylen be¬
lagert war zu entsetzen . Die Kabylen zogen sich unter Zu¬
rücklassung von 150 Toten und 100 Gewehren zurück. Pri-
mo de Rivera äußerte Pressevertretern gegenüber, daß
dieser Erfolg der spanischen Waffen auf das Verhaltender
Ebala zurückwirken werde, die jetzt ihre Begeisterung für
die Forschung des Krieges verloren haben dürften.

Erfolg der deutschen Pfandbriefe in Amerika
Neuyork, 16 . Sept . Die hier zur Zeichnung aufgelegten

7prozentigen Goldpfandbriefe der Deutschen Rentenbank¬
kreditanstalt wurden schnell verkauft.

s Aus Stab ! und Land.
s Altensteig, 17 . September 1935.

^Neuregelung des Steuerabzugs vom
Arbeitslohn vom 1. Oktober 1925 ab

- Durch das Einkommensteuergesetz vom 10. August 1928
ist der Steuerabzug vom Arbeitslohn neu geregelt worden.
Die Neuregelung tritt am 1 . Oktober 1925 in Kraft . Der

- bisherige steuerfreie Lohnbetrag von 960 RM . jährlich ( 80
. Reichsmark monatlich) ist beibehallev worden . Er wurde
'

jedoch in drei Teile zerlegt , und zwar in einen steuerfreien
, Lohnbetrag im engeren Sinne von 600 RM . jährlich (50
^ RM . monatlich) und in zwei Beträge von je 180 RM . jähr-
s lich (15 RM . monatlich ) zur Abgeltung der Werbungskosten
! und Sonderleistungen.
s Für die Berücksichtigung des Familienstandes findet eine
j Verbindung des bisherigen Systems der prozentualen Er-
< Mäßigungen mit dem System der festen Abzüge statt . Der
z Steuersatz von 10 Prozent vermindert sich für die Ehefrau

und jedes zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende
! minderjährige Kind um je 1 Prozent . Im Gesetz ist dies da-
s durch zum Ausdruck gebracht, daß außer dem Betrage von
s Mi RM . jährlich (80 RM . monatlich) 10 Prozent des über
s diesen Betrag hinausgehenden Arbeitslohns für reden Fa»
i Milienangehörigen steuerfrei bleiben scllen. Die nach dem
; Steuerüberleitungsgesetz bestehende Ermäßigung von 2 Pro-
s zent vom 2 . bzw . 3. Kinde an ist fortgesallen . Mindestens
s bleiben folgende feste Beträge steuerfrei:
j für die Ehefrau 120 RM . jährlich (10 RM . Monatlich),
s für das erste Kind 120 RM . jährlich (10 NM . monatlich,
! für das zweite Kind 240 RM . jährlich (20 RM . monatlich) ,
j für das dritte Kind 480 RM . jährlich (40 RM . monatlich),
s für das vierte und jedes folgende Kind je 600 RM . jährlich,
j (50 RM . monatlich)
! Durch die Verbindung von zwei Systemen soll sowohl den
? steinen wie den größeren Lohnsteuerpflichtigen Rechnung
- zetragen werden . Die Frage , welches System für die Be-
, cücksichtigung der Familienermätzigungen anzuwenden ist,
! ist darnach zu entscheiden , ob das System der prozentualen
f Ermäßigungen oder das System der festen Abzüge für den
s Arbeitnehmer im einzelnen Falle in seiner Gesamtheit gün-
. ftiger wirkt . Die Arbeitgeber müssen sich schon jetzt auf die
: Aenderungen einstellen, damit sie in der Lage sind , den
i Steuerabzug vom 1 . Oktober 1925 ab richtig zu berechnen.

die Einzelheiten der neuen Regelung ergeben sich ous einem
- Merkblatt , das bei den Finanzämtern unentgeltlich abge-
' jolt werden kann . Weiter ist eine Stsuerabzugstobelle in
- Arbeit, aus der der Steuerabzug abgelesen werden kann.

! Amtliches. Uebertragen wurde eine Bauinspektorstelle
i dem Bezirksbaumeister S ch l e n k e r in Freuden st ad t,
! planmäßig beim Straßen - und Wasserbauamt Oberndorf.
z Schwäbische Bilderbiihne . Zum erstenmal kommt am
§ Samstag unsere Schwäbische Bilderbühne nach Altensteig,
; um den Schulen von Altensteig und Umgebung und auch
f den Erwachsenen einen ihrer besten und bekanntesten Kul-
f turfilme , nämlich „Nanuk der Eskimo"

, vorzuführen,
s Wenn wir damit unsere Bestrebungen , mit dem Film
; Volksbildungsarbeit zu leisten und gute Volksunterhal-
: tung zu bieten , auch nach Altensteig ausdehnen , so geschieht
- es in der Erkenntnis dessen, daß gerade die kleineren Plätze
' für solche Darbietungen besonders dankbar sind . Es ge-
i schieht auch in der Voraussetzung , daß unsere Vorfüh-
j rungen nicht den üblichen Kinovorfllhrungen gleichgesetzt
' werden , deren Zahl wir wirklich nicht vermehren wollen.

Unsere Gesellschafter, das Württ . Kultministerium und der
Verein zur Förderung der Volksbildung , sind darauf be¬

dacht , unsere Arbeit über das ganze Land auszudehnen
> und dabei auch kleinere Plätze zu berücksichtigen . Von die-
! sen Gesichtspunkten aus dürfen wir wohl annehmen , daß
! unsere Vorführungen auch in Altensteig eine verständnis-
f volle Aufnahme finden werden . Die Herren Schulvorstände
; wollen die Anmeldungen zu den Vorführungen für die
' Schulen alsbald einsenden, soweit dies noch nicht geschehen
f ist.
> — Arbeitsmarktlage iu Württemberg . Zn der zweite»

Lugusthälfte und im bishergigen Verlauf des September»
hat sich die Lage des Arbeitsmarktes in Württemberg
ähnlich weiter entwickelt , wie in der ersten Augusthalft«.' Die offenen Stellen sind weiter zurückgegangen und die

! Zahl der Arbeitsuchenden ist gestiegen. Gegenüber de«
f Zuli weist der August eine Abnahme der offenen Stellen
! von 34 213 auf 32 512 , also um 5 Prozent und eine Z«.
s 7ahme der Arbeitsuchenden von 36 074 auf 36 891 (2,2 Pro.
E mt ) auf . Daß die Lage im ganzen noch als recht günstig
! . zeichnet werden kann , beweist am besten die nur sehr ge.
^ ringe Zunahme der Zahl der unterstützten Erwerbslosen,
i die am 1 . September 460 gegenüber 450 am 15. August be»
j trug, während sie im Reich in derselben Zeit von 210 000
? aus 231 000 gestiegen ist . Besonders gut ist nach wie vor
f das Spinnstoffgewerbe beschäftigt; die Nachfrage nach ein-
! gearbeiteten weiblichen Arbeitskräften konnte auf dem ein-
: heimischen Arbeitsmarkt nicht befriedigt werden. In der
s Metall - und Maschinenindustrie ist die Lage nicht ganz ein.
? heitlich; die größeren Werke sind fast alle noch voll beschäl
s tigt , wenn sie auch in der Einstellung neuer Kräfte sehr
^ Mrückhaltend sind , in der Edelmetall - und in der Harmo-
i ^ a-Zndustris wird verkürzt gearbeitet . Die übrigen In»
s dustrien , so auch die Schuhfabriken , einschl . der Tuttlinger,
< und die Obst- und Gemüse verarbeitenden Konservenfabri»
j ken sind aut beschäktiat . Auch im Baugewerbe berrickt noch
f eine verhältnismäßig rege Tätigkeit , doch wurden zahl^
? reiche Bauhilfsarbeiter , aber auch Maurer und Zimmers
! entlassen. Viele von ihnen , wie auch zahlreiche andere llu,
: gelernte , fanden bei den von der Reichsbahndirektion i»
! letzter Zeit begonnenen Oberbau - und Umbauarbeiten Be-
! lchäftigung . Der Bedarf der Landwirtschaft an Arbeits-
! kräften ist zwar in einigen Gegenden zurückgegangen, kan»
s aber nicht voll gedeckt werden . Trotzdem hat der Drang
j von Landmädchen nach häuslichen städtischen Diensten eh«

noch zu- als abgenommen . Auf dem Arbeitsmarkt für kauf-
j männische wie für technische Angestellte ist die Lage gleiH

ungünstig geblieben.
^ Verkehr mit Vieh und Fleisch . Durch eine Verordnung
s des württ . Ernährungsministeriums darf auf Schlachtvieh-
r Märkten der Preis für Vieh nur nach Lebendgewicht be-
. stimmt werden . Der Handel mit Vieh außerhalb des Markt-
! Platzes und dessen Umgebung ist am Markttag und an de«
z vorhergehenden und nachfolgenden Tag verboten . W«
z Fleischwaren oder Wurstwaren , Frischfleisch oder Gefrier-
s fleisch im Kleinhandel feilhält , ist verpflichtet, ein Verzeich-
! nis in seinen Verkaufsräumen oder an seinem Betriebs«
» stand an einer für den Käufer owne weiteres sichtbare»
! Stelle anzubringen . In dem Verzeichnis sind die Vor»
s kaufspreise der verschiedenen Arten und Sorten in deutlich
> lesbarer Schrift anzugeben . Die angegebenen Preise dür¬

fen nicht überschritten werden . Gefrierfleisch muß als sol-
! ches bezeichnet werden. Die Verordnung tritt sofort i»
! Kraft.

Stuttgart , 16 . Sept . (Von der Ausstellung „Das Schwa-
! bische Land"

.) Der Besuch der Ausstellung „Das Schwäbisch«
Land" nimmt , da die Schließung nicht mehr allzu ferne ist!
ständig zu. Diese Woche ist der 600 OOOste Besucher in d«
Ausstellung zu erwarten , der, wie jeder 50 OOOste unter sei»
« n Vorgängern , eine wertvolle silberne Uhr erhalten wird,
— Am nächsten Sonntag findet ein Werbesonntag statt , a»

' dem die Besucher der Ausstellung besondere Vergünstig»»-

Manon Linders
Original -Roman von Marie Harling.

37) (Nachdruck verboten .)
„Haben Sie Heimweh?" fragt Frau Gerland freundlich.
„Heimweh, ach nein !" entfährt es ihr schnell, doch schon

bereut sie das rasche Wort , als sie sieht, wie es in Kerssen-
- roks Augen triumphierend aufleuchtet. Wieder umspielt
das diabolische Lächeln seinen Mund , doch sagt er nichts.
Die Stimmung ist sehr angeregt , man lacht und scherzt , auch
Manon beteiligt sich lebhaft an der Unterhaltung , was
onst gar nicht ihre Art ist . Herzlich klingt manchmal ihr
Lachen, sie ist sehr heiter.

Ein kühler Luftzug streicht von den Bergen herüber , urü>
bringt eine ganze Duftwell mit . Es ist eine angenehme
Wahrt . Höher hinan ist die Straße von Edelkastanien ein-
- efaßt , die Wohnsitze liegen weit auseinander , die Zahl der
Obstbäume nimmt zu . Schief gewachsen sind sie , verknorrt
und alt , aber doch liefern sie alljährlich eine reiche Ernte.
Jenseits der Straße liegen die Häuser in Weingärten ge¬
bettet und aus der Tiefe des Tales erscheint gar winzig
das Kirchlein von St . Valentin.

Bauernburschen und Mädchen in ihren malerischen Trach¬
te» kommen dem Wagen entgegen.

Manon sitzt jetzt ganz still , die Hände im Schoß gefaltet.
Sie ist ganz versunken in den Anblick der herrlichen Natur.
Eie ist ja nie hinausgekommen in die schöne Eotteswelt.
Als man höher hinaufkommt, verstummtauch das Geplau¬
der der Uebrigen . Die gewaltigen Reize der Natur bleiben
selbst auf dieses leichtlebige Völkchen nicht ohne Eindruck.
Als Manon einmal auf ihren Nachbarn einen flüchtigen
Blick wirst , bemerkt sie, wie er mit Lilly zärtliche Blicke
rauscht . Ein fast mitleidiges Lächeln spielt um ihren Mund.
Wie ^hl müssen diese Menschen sein , die beim Anblick solch
gewaltiger Naturschönheiten noch Sinn haben für einen
nichtssagenden Flirr.

Da , ein Ausruf der Bewunderung entschlüpft Manons
' Lippen , als bei einer Wegbiegung plötzlich die ganze Wun¬

derlieblichkeit des reichen , gesegneten Etschlandes vor ihrem
entzückten Blick sich auftut . Dort unten liegt Meran , man
unterscheidet die grünen Flecke der Gärten , in die es gebet¬
tet ist, die Hellen Striche der Straßen , die Wein - und Obst¬
gärten . Hier und dort schimmert ein Dorf , vom goldenen
Sonnenlicht überflutet . Hoch oben, eine prächtige Folie
zu dem bunten Leben in der Tiefe , die zerrissenen und zer¬
klüfteten Zacken und Spitzen der Bergesriesen , und drüben
im Passeier die schneebedeckten Halden . Ganz still und an¬
dächtig sitzt die lustige Gesellschaft im Wagen . Nur hier und
dort wird wohl ein Ausruf der Bewunderung laut , oder
irgend jemand macht seinen Nachbar auf eine besonders
schöne Stelle aufmerksam. Man ist am Ziel . Polternd
fährt der Wagen in den Schloßhof eines ehemaligen, adli¬
gen Besitzes ein , dessen einstmalige Bewohner gestorben
und verschollen sind.

Dicke , graue , massive Mauern , von dunklem Epheu dicht
umsponnen. Üeberall aber macht sich der Verfall bemerk-
bar.

Man ist ausgestiegen und hat die müden Pferde abge¬
schirrt . Hirhin und dorthin huschen die weißen und bun¬
ten Gestalten der jungen Gesellschaft.

Ada hat Lilly mit sich fortgezogen, Frau Gerland sich je¬
doch auf eine alte , zerbrochene Säule gesetzt , die ehemals
wohl eine Sandsteinfigur getragen . „Hier bleibe ich vor¬
läufig , ich habe keine Lust , in dem alten Gemäuer herum¬
zusteigen, " lacht sie. „In zwei Stunden wollen wir uns
hier zu einem Imbiß versammeln . Hier ist es so schön kühl
im Schatten der alten Kastanien.

Manon steht sich plötzlich neben Ludwig Kerssenbrok
allein . Ein unangenehmes Gefühl beschleicht sie, als sie an
seiner Seite durch den zerfallenen Burghof geht, wo rie¬
sige , abgestürzte Steine umherliegen.

Doch der junge Mann scheint heute seinen guten Tag zu
haben . Ganz still und ohne seine Nachbarin auch nur an¬
zusehen , geht er neben ihr her . augenscheinlich ganz vertieft
in den Anblick des alten Gemäuers.

Der Rundbogen des Tores ist zersprungen, die Fenster

starren hohl und leer , die alten Wappenschilder sind zer- -
trümmert . Hier und dort steht man noch einige geborstem
Ueberreste Durch den Treppengiebel geht ein klaffender:
Riß , die gelben Sandsteinlöwen , die einst auf den Posta*
menten zu beiden Seiten der Treppe gelegen, sind nur noch
traurige Ileberreste vom glänzenden Einst.

Die ausgetretenen Treppenstufen steigt Manon hina»» ,
eine weite Halle nimmt sie auf . Ringsum hängen noch di»f
alten Waffen und Schilde, die Rüstungen und Helme. Durch:
die Fensterbogen blickt man in den ganz verwilderten Burg - '

garten hinab . Auf der zerbröckelten Einfassungsmauer!
sonnen sich Eidechsen , zwischen dichtem Dornengestrüpp und'
wuchernden Schlingpflanzen schimmern grünliche Wasser« i
tümpel . Auf den Wegen wuchert Gras und wilde Blu- ^
men , selten wird diese Wildnis wohl vom Fuße eines Me»» .
schen betreten . !

Manon hat die Ellenbogen auf die Fensterbrüstung ge»
stützt, mit sinnenden Augen schaut sie hinab auf die Zeuge»
längst vergangener Pracht und Herrlichkeit. Den Man»
an ihrer Seite hat sie vergessen , sie denkt an HohenfriÄ»
berg mit seinen schönen Parkanlagen , den weiten dämme¬
rigen Gemächern mit den heimeligen Erkern und tiefe»
Nischen und den schweren dunklen Eichenmöbeln, die schon

'
Generationen hindurch ihrem jeweiligen Besitzer gedient;
haben . Und wieder beschleicht eine heimliche Sehnsucht!
nach dem Frieden des schönen Besitzes ihr Herz . i

„Haben Sie den alten Plunder noch nicht genug geschrnt, i
gnädige Frau ? " '

Manon zuckt erschrocken zusammen, als sie die spöttelnd» !
Stimme plötzlich neben sich vernimmt ; so ganz hat sie d*» r
^ 'genwart vergessen.

Mit halbem Lächeln schaut sie auf.
„Verzeihung , ich war ganz wo anders mit meinen E» ,

danken.
"

„Wohl bei Zbrem Gemahl ?" fragt er mit lauernden» (
Blick, den sie jedoch nicht gewahrt . *

„Ich war zu Hause, ja "
, gesteht sie.

(Fortsetzung



gen in Ausficht haben . Jeder , der an diesem Tage eine der
Eintrittskarten um 1 Mark erwirbt , nimmt damit an der
Lotterie teil , bei der wertvolle Preise verlost werden . Die
Naben , um die es sich handelt , wurden von Firmen , die bei
der Ausstellung mitwirkten , gestiftet. Um nur einiges zu
nennen : eine große Anzahl von schönen Beleuchtungskör¬
pern , Stehlampen , Rauchservice, Kristallschalen usw.

Tagung. Am 26 . und 27 . September findet hier eine
Abgeordnetenversammlung des Verbands deutscher Vereine
fiir Volkskunde statt . Auf dem Programm der Tagung stehen
neben der Erledigung des geschäftlichen Teils ein Vortrag
von Dr . Hans Vächtold-Stäubli -Vasel über „Glaube und
Aberglaube" und ein solcher von August Lämmle über
^Württembergische Volkstrachten " mit Lichtbildern. Sonn¬
tag Vormittag veranstaltet die Ausstellung „Das Schwä¬
bische Land " unter Mitwirkung des Württ . Landcsamts für
Denkmalpflege in den Anlagen eine württ . Trachtenschau
mit etwa 400 Teilnehmern.

Stuttgart » 16 . Sept . (Schwerer Autounfall .) Dienstag
abend geriet ein mit vier Personen besetzter öffentlicher
Kraftwagen auf der Straße Vaihingen —Stuttgart unweit
des Jägerhauses an einer Kurve in den Straßengraben.
Hierbei wurden die Insassen aus dem Wagen herausge-
schleudert . 2 Fahrgäste trugen Gehirnerschütterungen da¬
von und mußten nach dem Katharinenspital verbracht wer¬
den . Ein weiterer Fahrgast zog sich eine Fußverletzung zu.
Der Kraftwagen wurde stark beschädigt . Untersuchung zur
Feststellung der Schuldfrage ist eingeleitet.

Gmünd, 16 . Sept . (Verbot öffentlicher Veranstaltungen . !
Die Polizei hat im Verein mit den hiesigen Aerzten und der
Stadtverwltung öffentliche Versammlungen , insbesondere
solche , bei denen Speise und Getränke verabreicht werden,
vegen der drohenden Typhusansteckung verboten . Hiervon
mird u . a . auch die Volksbühne betroffen , die morgen und
übermorgen hier hätte gastieren sollen. Die Schulen hofft
man weiterführen zu können.

Göppingen , 16 . Sept . (Jäher Tod . ) Am Montag abend
ft der zurzeit im Jordanbad weilende Vorsteher des hiesi¬
gen Postamts , Postdirektor Hecht, unerwartet rasch einer
oer ^lühmung erlegen.

Heilbronn , 16. Sept . (Amtliche Viehpreise. ) Gestern fand
»er erste Schlachtviehmarkt statt , aus dem durch eine Kom-
nission , bestehend aus dem Schlachthofdirektor als Vor-
itzender , einem Landwirt , einem Händler , und einem Metz¬
ger offiziell die mittleren Preise festgesetzt werden.

Neckarsulm » 16. Sept . (Vom Neckarkanal. ) Nachdem der
Kanal nun endgültig in Betrieb genommen ist, gehen auch
die sonstigen Arbeiten , die mit dem Vau in Zusammenhang
stehen, ihrer Vollendung entgegen. Die Quaimauern find
beinahe vollständig ausgeführt . Vis zur Besichtigung durch
den württ . Landtag und den Verkehrsausschuß des Reichs¬
tages am 26 . September wird alles wohl hergerichtet sein.

Fornsbach bei Murrhardt , 16. Sept . (Der Reichspräsi¬
dent als Pate . ) Bauer Wilhelm Dietrich, dem aus Anlaß
der Geburt eines siebten Sohnes vor zwei Jahren ein
Glückwunschschreiben des württembergischen Staatspräsi¬
denten samt einem Geschenk zuging , hat in diesen Tagen die
Freude erlebt, daß bei seinem achten, am 18. Juli ds. Zs.
geborenen Sohne Reichspräsident von Hindenburg die Pa¬
tenstelle übernahm unter Beifügung eines Patengeschenkes.

Kupferzell OA . Oehringen , 16. Sept . (Zum Großfeuer .)
Dem letzten Eroßfeuer sind vier Scheunen, eis Wohnge¬
bäude und drei Nebengebäude zum Opfer gefallen : mehrere
lindere Gebäude wurden beschädigt . Der Besitzer des abge¬
brannten Wohngebäudes , Händler Kurz, wurde mit seinem
Vater als der Brandstiftung dringend verdächtig ins Amts¬
gericht eingeliefert.

Ummendorf OA . Biberach, 16 . Sept . (Schadenfeuer .) Ge¬

stern mittag brach in dem Wohn - und Geschäftshaus des

Flaschnermeisters Helff aus bis jetzt noch nicht bekannter
Ursache Feuer aus . Mit Mühe gelang es, ein nach in der

Wiege liegendes Kind herauszuholen . Die Feuerwehr mußte
sich darauf beschränken , die anliegenden Gebäude, die auch
schon Feuer gefangen hatten , schützen.

Mindersdorf bei Sigmaringen , 16 . Sept . (Brand durch
ein zu naß eingebrachtes Oehmd. ) Das Wohn - und Oeko-
nomiegebäude des Landwirts und Schmiedmetfters Emil
Vögtle hier brannte vollständig nieder . Der Brand ist ver-
mutlich durch Selbstentzündung infolge zu naß .. ingebrach-
ten Oehmdes entstanden.

Tettnang , 16 . Sept . (Feststellung der Rabeneltern .) Die
Eltern des Kindes , das vor einigen Tagen im Werteraum
der Station Stefansfeld ausgesetzt wurde , sind in Tettnang
ermittelt und dem Amtsgericht Ueberlingen zugewiesen wor¬
den. Es handelt sich um die Eheleute Karl und Marie Kenz-
ler , die 43 bzw . 30 Jahre alt und ausKonstanz gebürtig sind.

Buvtkes Allerer
Die Ausu >anb " SNS nimmt wieder zu. Die überseeisches

Wanderung nimmt wieder zu . Im ersten Halbiabr 1SL2 war M
<mf 21303 gesunken, stieg 1923 auf 40 872, um 1924 auf M
zurüchtt"' V 1025 ist sie aber nieder auf 32 750 ge negen . M«
Januar Vis März war sie gegen das Vorjahr beträchtlich ruru»
gegangen, von 18 768 auf 14 845. Die Abnahme wurde aber rm
zweiten Vierteljahr des Jahres mehr als ausgeglichen, beson¬
ders im Mai mit 7305 . Im ersten Halbjahr ging sie um etwa
10 Prozent auf 15 058 zurück, in Bayern , Württemberg und Ba¬
den und Thüringen nahm sie durchschnittlich um 10 —*5 Prozent
zu. lieber Bremen gingen im zweiten Vierteljahr uooc
Hamburg 8467 und über fremde Häfen 1490 Auswanderer Ul da»
Ausland "

Pläne für ei« lnnerikanisches Metallnstschiff . Der Dorschlas
Henry Fords , vom Marinedevartement ein von seinen Jngenie » -
ren entworfenes Luftschiff nach dem starren System bauen und
erproben zu lassen, wird von dem Marinesekretär Wilbur ernst¬
lich erwogen. Die Kosten werden auf etwa 3Ü0 000 Dollar ver¬
anschlagt.

Pilzvergiftung in Völklingen . Nach dem Genuss srlbstgesucht«
Pilze sind 4 Personen , eine Mutter mit ihrem Sohne und ihren
2 Töchtern erkrankt . Die Mädchen sind im Krankeahaus gestor-
oen. An dem Aufkommen des Sohnes wird gezweifelt. Die
Mutter konnte gerettet werden.

Folgen des britischen Seemannsstreiks . „Daily Mail " zufolg«beträgt die Zahl britischer Schiffe, die infolge der Streikbewe¬
gung in Australien . Neuseeland und Südafrika in auswärtigenHafen still liegen 73, mit einem Gehalt von dreivicrtcl Millio¬nen Tonnen.

Ein Schutzverband französtscherAnfwertnngsinteressenten . Lautoavas ist ein unter tzem Vorsitz des Eeneralanwaltss im Rech-
aungshof Matter stehender Ausschuh gebildet worden, der dieAufgabe hat , sobald als möglich die Interessen französtscher Ve-
ptzer deutscher aufgewerteter Anleihen , Obligationen usw wabr-
wnebmen.

Die britische Arbeitslosigkeit . Die Zahl der britischen Arbeits¬
losen beträgt augenblicklich 1.345 500, d. h . 8802 weniger als in
»er vorigen Woche.

Feuersbrunst in Angora . Die Stadt Maledjik , die in der Nabe /
>on Angora liegt , ist durch eine Feuersbrunst fast vollständig zer-tort worden.

Breitensträter endgültig deutscher Schwergewichtsmeister. Der
Vorstand des Verbandes Deutscher Faustkänwfer Hai den von
oamson Körner gegen die Entscheidung seines Meisterschafts-« mpfes mit Breitensträter eingelegten Protest abgewiesen.

tz Den eigenen Bruder überfahren . In Tucjon im
Staate Arizona in den Vereinigten Staaten ereignete sich
ein aufsehenerregendes Unglück . Der deutschamerikanische
Fabrikant Charles Seiffert , der durch sein offenes Ein¬
treten für Deutschland von sich reden machte , fuhr zum
Bahnhof , um seinen Bruder abzuholen . Er wurde unter¬
wegs aufgehalten und fuhr hernach zu rasch und hat dabei
den bereits angekommenen Bruder mit dem eigenen
Kraftwagen überfahren . Johannes Seiffert befand sich
erst ein halbes Jahr in Amerika , er wollte seine Ferien
bei seinen Verwandten verbringen.

8 Eine Stadt ohne Männer . In der englischen Graf¬
schaft Bessex gibt es ein Städtchen namens Lawford , dessen
Verwaltung ausschließlich in den Händen von Frauen liegt.
Aber nicht nur sämtliche öffentlichen, sondern auch alle
privaten Unternehmungen werden nur noch von Frauen
betrieben . So gibt es einen weiblichen Bürgermeister,
einen weiblichen Postmeister , zwei weibliche Briefträger,
einen weiblichen Bäckermeister, einen weiblichen Schuhma¬
chermeister usw . usw . Dabei fehlt es in Lawford keines¬
wegs an Männern . Sie sind jedoch überein gekommen, den
Frauen ganz das Feld zu überlassen . Sie selbst gehen in
der näheren und ferneren Umgebung ihren verschiedenen
Beschäftigungen nach , weil sich hierbei angeblich beide Teile
besser stehen. Diese Art von Arbeitsteilung zwischen den
Geschlechtern stellt etwas absolut Neues dar . Sie bewährt
sich jedoch angeblich vorzüglich, und die Männer von Law¬
ford und ihre tüchtigen Frauen sind daher entschlossen , sie
auch in Zukunft beizubehalten,

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 18. und 18. Sept.

Geld Brief Geld Briq
20,33 20 .38 20.33 20.38

4 .I9S 4 .205 4 .195 4.2Ü»
168,68 169 .10 168,86 169 .08
18,44 18,48 18,31 18,25
19,82 18 .86 19,79 19,8»
80,96 81,16 80,9« 81.1«
59,09 59,23 59,11 50,3»
Wirtschaft

der Ncickishanptkasie. Nach einer Ueber-

London ll Psd . Stert .»
Rewyork tl Dollar»
Amsterdam (100 Gulden)
Brüssel (100 Kranken»
Paris (100 Franken-
Schweiz (100 Franken!
Dien (100 Schilling)

Di « Geldbewegun « bei .
sicht über die Geldbewcgiurg der Reichsbauvtkasse »ur August 1925 be-
trug in diesem Monat die Summe der Einzahlungen 557 831 332
oie der Auszahlungen 603 794 256 mithin ein Zuschutz von Mark
15 962 924. Die schwebende Schuld belief sich am 31. August ds . SS.
arrf 11272 200

Börse«
Berliner Börse , 18. Sevt . Der Beginn des Börsenverkehrs ließ

keine bestimmte Tendenzrichtung erkennen . Das Geschäft bewegte
sich in ziemlich eirgen Rahmen . Di « Kurs« waren meist behauptet.
Mit einer bemerkenswerten Besserung von 2,5 Prozent setzten Hösch-
stahlwerke ein . Die Unsicherheit ermutigte di« Baissesvknlation zu
Vorstößen , di« vorübergehend einen Lursdruck am Montanmarkt um
etwa 1 Prozent bet den wichtige» Papieren bewirkten . Die im Krei-
verkebr gehandelten deutschen Anleihen behaupteten bei mäßigen Um¬
sätzen ungefähr ihre » Preisstand . Vorkriegsvfandbriefe waren de-
gehrt und wurden um 25 Pfennig teuerer bezahlt . Auch Goldvfand-
briefc zogen im Kurse an . Geld war leicht, Tagcsgeld 8—9, Monats¬
geld 10—11 Prozent.

Stuttgarter Börse , 10. Sept . Die Börse verkehrte heute in fester
Haldmg.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 16. Sept . Weizen mSrk. 310—218;

Roggen mark . 160—163 : Sommergerste 206—235 : Wintergerste 174
bis 177 : Hafer märk . 174—182 : Mais loco Berlin 211—215 : Weizen¬
mehl 29,5—33 : Roggcnmebl 23,5- 26,5 : Weizenkleie 11,6—11,7 : Roa-
genklcie 10,6- 10,7 : RapS SSS. Spetsekartofsel » weiße 1,80 : rote 1.70.
Tendenz : flau.

Frachtpreise . Aalen : Kernen 13, Weizen 12,50—13 : Roggen 11 biS
12,50 : Dinkel 12,50 : Gerst 11— 18 : Haber 9,40- 12 — Riedltuge » :
Weizen 11,50 — 12 : Haber 13 : Besen ne« 9,80—10 : Gerste 11—11.00:
Roggen 10— 10,50

Markte
Heilbron « , 15. Sept . lDiehmarkt . s Es wurden zugeführt : 5 Och»

,en, 4 Bullen , 75 blinder : 7 Kühe , 60 Kälber : 161 Schweine . Unver¬
kauft blieben 2 Bullen : 5 Rinder , 1 Kuh : Erlös je Zentner Le¬
bendgewicht: Ochsen 56—58 : Bullen 55—57 : Rinder 60—64 : Kühe 28
bis 34 : Kälber 1. Sorte 88—92 : 2. 80—87 : Schwein « 98—102. Der
Marktverlauf war lebhaft.

Ulmcr Schlachtviehmarkt . 15. Sevt . Zufuhr : 4 Ochse » , 15 Karren.
lO Kühe , 16 Rinder , 113 Kälber , 121 Schweine . Preis « : Ochsen 1. 52
bis 56 : Fairen 1. 44—48 : 2 . 38- 42 : Kühe 2. 82—36 : 3. 18—30 : Rinder
l. 52—56, 2. 46—50, Kälber 1. 68—72, 2 . 62—06 : Schwein « 1 . 86—92,
i . 80—84 Verlauf : Großvieh und Kälber langsam , Ueberstand.

Viehpreis «. Mengen : Karren 600—2500 : Kalbeln 700—1000 : Rin¬
der 480—700 — Plochingen : Kalbein 500—800 : Rinder 280—500:
Kühe und Kälber 200—500 : Stiere 200—500 ^ pro Stück.

Schweinepreis «. Aalen : Milchschweine 30—45 — Ergenzingen:
Milchschweine 45—65 — Plochiugen : Milchschweine 40- 52 >/ . —
Riedlingen : Mutterschwetne 230—240 : Milchtchweine SS—48 ^ pro
Äück.

Obst» Gemüse, Kartoffel«
Stuttgart , 16. Sept . (Grvtzmärkte .) Kartosfelmarkt ans dem Le¬

onhardsvlatz : Zufuhr 700 Zentner : Preis 3,80—4,20 — Mostobst,
mar « ans dem Wtlhelrnsvlatz : Zufuhr 800 Zentner , Preis 7,50—8
— KtlderkrautmaE auf dem Leonhardplatz : Zufuhr 100 Zentner-
Preis 4—4,50 > pro Zentner,

Konkurse.
Karl Seufer , Kaufmann , Herrenalb . Konkursforde-

rungen sind bis 23 . September anzumelden.

Deutsch -polnische Vorbesprechungen zu Handelsvertrags-
Verhandlungen.

WTB . Berlin , 16 . Sept . Gemäß der im Juli dieses
Jahres getroffenen Vereinbarung wurden die Verhand¬
lungen über den Abschluß eines deutsch -polnischen Handels¬
vertrages heute in einer gemeinsamen Sitzung der beider¬
seitigen Delegationen im Auswärtigen Amt wieder aus¬
genommen . Beide Seiten wünschten, möglichst bald zu
einer Verständigung zu gelangen , wobei der deutsche Be¬
vollmächtigte , Dr . Lewald , betonte , daß auf deutscher Seite
der Abschluß eines definitiven Handelsvertrages ange¬
strebt werde , während der polnische Bevollmächtigte , Prad-
zynski, den Abschluß eines Provisoriums als Vorstufe zum
definitiven Handelsvertrag vorschlug . Schließlich wurde
vereinbart , vor Beginn der offiziellen Kommissions¬
sitzungen im Wege unverbindlicher Besprechungen zwischen
je zwei von beiden Bevollmächtigten ernannten Vertre¬
tern das aus den früheren Verhandlungen vorliegende
Material zu prüfen und eine Klärung der bestehenden
Differenzpunkte vorzubereiten.

Schweres Auto -Unglück auf der Furkastraße.
WTB . Gletfch , 16 . Sept . Heute nachmittag ereignete

sich auf der Furkastraße unterhalb des Hotels Belvedere am
Rhonegletscher ein schweres Autounglück. Ein mit fünf
Personen besetztes Auto aus Chur stürzte über die Stra¬
ßenböschung etwa 100 Meter hinunter , wo es gänzlich zer¬
schmettert liegen blieb . Von den Insassen konnte allein
ein Doktor Lichtenhahn aus Arosa rechtzeitig abspringen,
während die übrigen zwei Mediziner und ihre Frauen in
die Tiefe stürzten . Der aus Andermatt herbeigerufene
Arzt konnte nur noch den Tod der vier verunglückten Per¬
sonen feststellen.

Ein Erfolg der Franzosen in Marokko.
WTB . Paris , 16 . Sept . Havas meldet aus Rabat : Die

französischen Truppen haben nach einem plötzlichen Vorstoß
den Eebirgsstock von Bibane genommen.

Mutmaßliches Wetter.
Nachdem die alte Depression über der Ostsee ziemlich nach

Osten abgedrängt ist , hat sich die Wetterlage in Süd-
deutfchland wenig geändert und wird von dem Hochdruck
von Westen her ganz beherrscht. Für Freitag ist beständi¬
ges und aufheiterndes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei, Altenfteig.
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von hohem moralischem Wert ist ein »
Sparkassenbuch ! Es bereitet Freuden 2
und erzieht zur Sparsamkeit. Denken *
Sie bei jeder Gelegenheit daran ! >»

Stadt . Sparkasse Altensteig. L

NMMche BekanmmachuWM.
Herbstfarrenschau.

Der Vorsitzende der Farrenschaubehörde hält vom
25

^ September ds. Js . an eine Herbstschau. Alle seitder
Frühjahrsfarrenschau eingestellten Zuchttiere (Farren , Eber,
Ziegenböcke), für welche noch keine Zulassungsscheine erteilt
sind , müssen deshalb zwecks Besichtigung bei dieser Herbst¬
schau bis spätestens 24. ds . Mts. dem Oberamtangemeldet
werden . Spätere Meldungen können nur noch auf Kosten
der Gemeinden bezw . der Tierbesitzer erledigt werden.

Nagold, den 16 . September 1925.
Oberamt: Baitinger.
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" kür Herren , vsmen vnä Llvüsr
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« kdmlM Selmsi'r.IiMlü.
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WU MMNk «WW.MWe6 . Ld. s.. öll>ltM
Samstag » 19 . September , abends 8 Uhr, / Sonntag , 20. September,

nachmittags Uhr im Grünen Baum in Altensteig.

SS Hss islL de » SS
der Film aus dem ewigen Eise.

Aus dem Inhalt : Nanuk (der Bär) auf der Sommerreise — beim Fisch¬
fang — auf der Walroßjagd — im Schneesturm — als Gatte und Vater —

beim Hüttenbau.
- Preise : 1 . Platz 80 Pfg ., 2 . Platz 50 Pfg . , .... 7,

»»>, »»»»»»»» »» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»in»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»>»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»

L . 6iDLL , kkslMSkkMkilör,
Kleiderstoffe. Mantelstoffe . Anzugstaffe, Gabardine , Pope¬
line . Hemdenstanelle nnd Zephir. Schurz - «nd Kleiderzenge,

A ttenst ei g.

werden von pünktlichem
Zinszahler gesucht.

Von wem? sagt die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Altensteig.
Guterhaltenen (Wafser-

alfinger)

Ofen
hat preiswert abzugeben
Joel Walz , Baugeschäft.

Milch
hat abzugeben

Hehr , Altensteig.

Trikotage « . Wollwaren . gestrikte Herren- . Damen - «nd

Kinderfesten. Po ^hange . Seitfedern, kompl. Ansstenerdetten.
von einfachster bis feinster Ausführung.

Anfertigung in« Kleidern, MM» i»d KHmen »ach MH.
, „ ,, »»»»»»»»»»»»» »» »» »»»» »»»»»»>»»»» »»»» »»»»»»»» »»»» »»»» »»»»»» »» »» »»»»>»»»» »» »» »» »»»» »» »»»» »» »» »»»»

Verloren
ging von Pfalzgrafenweiler
nach Siwmersfeld ein kl.
Paket , Inhalt ein Kinder¬
sommerkleid.

Abzugeben gegen Beloh¬
nungin der Geschäftsst. d . Bl.

Sportverein Altensteig.
Freitag Abend Punkt 8 Uhr

Generalversammlung
bei Albert Luz.

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das Erscheinen
jedes einzelnen Mitgliedes unbedingt notwendig.

Der Ausschuß.

Schwarzwälder Jäger-
BereinigungSitz Aliensteig.

Anläßlich des Schäferlaufes in Wildberg am 21 . ds.
Mts . findet von vormittags 10— 12 Uhr und von nach¬
mittags 2—5 Uhr ^

Tontaubeu-Preisschießen
statt, wozu zahlreiche Beteiligung unserer Mitglieder er¬
wünscht wird.

Am Sonntag , den 27. ds . Mts . , nachmittags 3 Uhr
findet unsere diesjährige

Hauptversammlung
im Gasthof zur „Traube " in Altensteig statt. Da
wichtige Angelegenheiten vorliegen, ist vollzähliges Er¬
scheinen dringend notwendig . Der Ausschuß.

Geschäfts -Anzeiger empfehlenswerter Airmen
vo« Altensteig «nd Umgebung.

Bei Bedarf in irgend welchen Gegenständen , sowie Lei Neuanfertigungen und Reparaturen wende
man sich an die untenverzeichneten Firmen , die aufmerksame und reelle Bedienung zusichern.

SWMM M Alt
kaufen Sie am besten und billigsten bei

I . G . Wurster
Schuhmacher, Simmersfeld.

: Reparaturen prompt und billig . :

klirsed-LMg
MMr krilr klsig.

VSebeni ll. MM»» rllerLrt

Istetou 11

in einiacken und eleganten Packungen.

eeh <L Ziegler
G . Schneiders Nachfolger

Telefon 9 Telefon 9

Bauwaren , Grotz - und Kleinhandel
Kohlen Dünge - und Futtermittel

kaufen Sie am vorteilhaftesten von der

Firma Wilh . Dengler
Inh . Weimer und Dengler

Fabrik «nd Reparaturwerkstätte für landw . Maschinen
Gegründet 1871 . IN Glrhnusen . Telefon Nr . 1.

Orod- u . Lleineisenwaren . iiauskaltungsgegenstllnde.
Olas- und korrellanwaren , LindünstglSser.

biaterial und Kolonialwaren.

k. Mit We„ liumIM
KaMo / rurck F § 7rLw/r „ MM

ÖH?HS27S !OS27 ^ -.
8lttons LokaUtatsn nnd garten.

^ngonsbiner ^ukentkalt kür krivats und Vereins,
retepkou : -Amt.

I Wiiliiiöi
'
; »zDIstl

kür . Mlüsi 'r , Lgüüdsllrsll.
DllllMiiMzreii.

8nrr-, Vöi88- u. Vallmrsll
MbdrltimgzzMsI , kirr

ll. korreM . LolaMvzrsll.

W. Meku'
sSk BiiWiMei

L. Lank , Altensteig.
Telefon 11 . Telefon 11.

Anfertigung sämtlicher
norttornrnenden
Druckarveiten

in einfacher und feinster Ausführung
zu billigsten Preisen.

Verlag der

SchmrzMder Tageszeit»«-
„Aus den Tannen ".

Telefon Nr . 11.
wirksame « Anzeigcnorga»
mit großer Verbreitung in den Ober¬
amtsbezirken Nagold , Freudensladt u. Calw.

UllKkIlll HallUNLUIl , 06llli86dt68 UM0A686llLkt,
lVlanufakturwaren

^ nrugstotte , tertlge Hosen , -Ardeltsanrüge,
OummimLntel — IVindjacken

iVei88- und 'iVollwaren.

0128 - und porrellanwaren.
8cliirme unri 81Scke.

ttauslialtartikel in Zroüer ^ uswatil.
I^andwlrtsckattllcke Artikel aller -Art.

Kolonialwaren
VVeiü- und vrotinelil , futtermekl

- 8alrla §er . -
ladak , Ilgarren , Zigaretten en gros u. detail.
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